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Redaktion , Druck und Verlag von Carl
Amtlicher Organ der Gemeinde€rhenheim.

Hin fif.rtt-l »S- B ns_£. ... . ■ ^

^ # ( ff*p r jt
foften die fieinfpalt.
Petittelle eier bereu
9i«um 10 Pfennig.
Reklamen die «eile

80 Pfennig.

Tel. 3589.

Nr. 147

3. Blatt.

in Erbenheim , Franksurterstraße Nr }‘>a _ cv rtf„ , or
' ^ nseraten -Annah mestelle bei Will, , Sackaaffe 2.

8 . Jahrgang.

Amtlicher teil.
Bekanntmachung.

tiatn ^ ferta^ ' Ä' fe ’ü *J ." * °°' h->"dcn-n abgab,Mich.
iS »eiträJe «S *"m “5 Rindviehbestandes, für welches

«HntiSFberartJiotJS'mtt'tS '̂ Xl
WÄWAL ?'' 1  bsm“Ä f
ber  sind die Ergebnisse
Ar Viehzählung vom 1. Oktober ds . Js . zu Grunde

Erbenheim , den 30. Nov . 1915.
Der Bürgermeister:

— _ _ _ M erten.

„ bekanntmacbunq
»citlliqmi/nons ^ Oszl, ? 191^

e -tz,E„4Dau3̂aIt zur Ernährung Der Hausbaltsanaekn ^ on m-
1016 und in der eigen/nWiAaftuAus

. i??t rat nächsten Frühzabre bestimmt ist, '
toffew 'mb m ^r - ußerung verfügbaren Kar-

unter c die Menge der zur Ernährung von Tieren ieker 91h  !
geeigneten und bestimmten Kartoffeln er 1

«njugeben. Im übrigen gibt der Vordruck aenüa nden 4ink->li
Die ordnungsmäßig und gewiffenhatt auso ^ äm -» Aiihalt.

sum 5T MSiilS 5 «-
wäI räs  Ässash »«•

Wiesbaden, den 8. Dezember 191b
Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden

von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim . 9. Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
_ M erten.

caniw.CoiKum-Ümiit
In den nächsten Tagen werden 2 Waggon getrock-

nete Zuckerrübenköpfe und -Blätter ausgeladen , worüber
Bestellungen sofort gemacht werden müssen

Auch müssen Bestellungen auf Brikets für den
Monat Dezember sofort gemacht werden.

._ __ - Der Vorstand.

Gehr. RAveF
i » WA « o. Färherei, FraMa. M.
Annahmestelle für Erbenheim und Umgegend bei

Franz Hener,
Neugasse.

tmpWIeÄ 6; m>af  u-b

»»ch in’« “ '» it% a ’ %, SL  io Wa. ISi »“ 'im .«n,
! * ; * ■ m> «-»»-»>' - uad ta, ; Pta « •\tZ2"Äxasf ™»*■
föiÄSSSFIar
fflhriiti * 0l}*$cr ^ "ldateu -Taschenmesser und Stielets

-7Le ° M a-taPta « .
J j, . erster Firmen , rote nuchart , Cailler , Biquet rc

klMI» A. Beysiegel
Frankfurterstr . 7,  Ecke Hintergaffe

zu M -denen Größen und Preislagen sind von heute

Peter Mck,
Obst - und  Gemüsehandlung.

Empfehle für Sonntag:

prima Kalbfleisch
alle Stücke mit Knochen per Pfd . Mk. 1.30.

p. Ochfen-u.Rindfleifcfi
per Pfd . Mk. 1.00.

Metzaerei Roos,
— _ _ _ Gartenstraße.

_ Christhäume
" ° Uen  Prerslagen zu verkaufen.

August Dambeck,
- _ Frankfurterstraße . -

Niederlage bei:

tfeh , F . Reinemer
Ohergasse.

„SperralitätKaffee,reec» .
Große Auswahl in

i »MM
1-BiSit,

ifĉ Laasi!
Vom Guten das Beste für

jedermann!
Man acht©auf die Schilder und

Tüten.
Ferd . Fuesers

• Komm andil-Gesellschaft,
Dfilken u. Mannheim.

Md GKflDaf,K eBf u4er ’ Geseüsc &aftsspiele , Schul.
und öesangbujer , forme alle Schufarübel , Geschäfts.

m, «r +Ä d*5 » ßöf0 " und  Scfireibisaren.
GmfnnIUrr»Ö<rr:  Wklhnachtsversand ins Feld.
Lartoos , vetpapier . HufnähadreUen rc.

M - thm »cht»karte « . auch patriotische , in groß . Auswahl
^ C ‘2arren , Cigaretten u . Tabak - W,

CbrilfbQUfflscfainucfe- WeibDadifskerzen,

Wilh. SfSger.
_ _ _ Papier - u . Schreibwaren.

Bekanntmachung. ~~
öte Mitteilung zu machen, daß ich mit dem beutmen
r ° z. die stütz-- ° on  Hern , StJff
Fm,ft* Holzschrreiderei
kauslrch erworben habe.
r . werde mich bemühen , das Geschäft na * d-»

gleichen GrundsStzen , wie st- Herr Gm !, neriren ? ta

mit Hochachtung

Christian Hess,
Zimniermeister.

Eine gebrauchte

. ..Ä « « .
für Handbetrieb evtl, auch
für Kraftbetrieb zu verw
wie neu hergestellt, mit
neuen Walzen zur Hälfte
des Neuwertes zu verkauf.

Ctzr . Göller,
Maschinenhandluna.

NnU'l"
cht v*
:i»e»!
iögeD
sie,
i Ott»1
cnE
v ,i,el

1 Hi HVII I vIIInUVI  I Ml MUllll «
Fleisch Consrrve » in reichster Auswahl , ff. Braun¬
schweiger Wurst , Chokolade, Cakao , Chokoladenpulver

und Tee.
Tabak. Cigarren und Cigaretten

§and - und Fußwärme -Tinktur „Phönix ". — Ferner:
Warme Uttterzeuge zu billigsten Preisen . Passende

Uersand -Kartoas in allen Größen empfiehltHch . Schrank.

'- .“ ■ ■ üinraMHiiiis

rranz ßencr , Deuaasse
# . empfiehlt

^pielwaren aller Art
Vttpptn  m allen Größen und n , Ull | | | f | | |
Hausrat , Küchenartikel usw iüaten , Puppenwagen , Sportwagen MSbfl Mt ^

^ggg ~ -̂ ^ ^ ^ ^ Hnfertiguna van Pnppenperrticken.

werden schnell und billigst
angefertigt.iMiilimc.ta.

Prämiiert Gold. Medaille
M Paul Rehm , Zahn-Praxis

Wiesbaden , Fricdri rfiglr 50 , I,Z ~t , - -—- 7 «*vuii uion » JU | I#

ZuhnreE^ Ê tt̂ unx ^ hmckeben, Nerytöten, Plombieren
5 Prec±j5f - 9 6 1 «P « “ ,ndiv “oprefflsh . 9 - 6 übr . Telefon 3118

Penfast des Wiesbadener

Stühle
Zum flechten werden ange¬
nommen . Karl Kchmid.
Taubst ., bei A. Schiller,
Blerstadterstr . 9a.

Schönes
Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten.
_ „Nassauer Hof".

>Zimmeru.Küche
Zu vermieten.

Wiesbadenerstr. 20.



Grosser

Weihnachts -Verkauf

Ukibitad >t$-ftlä $dK
Nur bestbewährte vorzügliche billigSorten in guter Näharbeit

r St. Damen-fiemden
Vorder- oder Achselschluß . . . .

r St. vamrn-hemden
in vielen Ausführungen.

j $t. Damcit-Remden
beste ©orten mit breiten Stickereien .

r St. lantaLle-bemden
mit handgesticktem Rumpf . . . .

und höher.

575
6 75

8 75

8 75

r
r
;
r

St. vamen-vrinkleidet
Knie oder Bund.

St. Dameit'BelnkUider
mit schönen Stickereien . . . .

St. vamen-velnirlridet
guter Stoff, beste Verarbeitung .

St. vamen-veinlrleidrr
Batist mit breiten Stickereien . .

und höher.

575
6 75

T

8 75

j st. Dameiunadttladtctt
Croise.

j St. Datticit-nad>tiadt«B
mit Umlegekragen und Bogenansatz

; St- Vamen-Nachtiacke«
guter Croise, beste Verarbeitung .

; St. DanKit=RacbtiadK#
mit breiten Stickereien, bester Stoff

und höher.

Elegante Garnituren , Matines 3 Gruppen Stickerei-Unterröcke
Große Mengen

Badehandtücher und Badetücher
Hemdhosen , Prinzessröcke sehr billig

in allen Größen vorrätig
Nachthemden I II lll

0  cn a ko  5 *50
sehr preiswert

bedeutend unter Prei *.

mädchen-Bernden
Gr.
Nr E U.00 U.00 U. fU  U .»Ü L ' " - — _ __ — —7 =- TU - n«
jRt.jH. S . 0 .65 0 .75 0.85 1.05 1.35 1.50 1.65 1.80 Nr. 1150 1.20 1.80 1.45 1.55 1.75 1.

40 45 50 60 70 80 90 100
T)T55~ä65 ~Ö?75 0.95 1.20 1.40 1.65 1.76

Gr.

fflädcfien-ßosen gescfiL
35 40 45 50 60 70 Gr.

Knaben-Üacfithemdsn
80 90 10070 110

Nr. 250 1.05 1.10. 1.25 1.40 1.65 185 Nr. 2079 2.00 2.45 2.95 3.40 3.65
Nr . 2088 2.45 2.75 3.10 3 45 3.95

Kissen -Bezüge in grosser AuswähTzu billigsten Preisen.

Herren-Nachthemden
in Kretton n. Biber in den Weiten 40 —48 vorrätig

Damen-Anstandsröcke
in vielen Sorten und Ausführungen.

Dame«-Nachthemden
Große Auswahl — Billigste Preise.

Weisse

Bettbezüge
in IV 2 u . 2schläfrig, in schönen

Mustern
sehr bMig.

Selten billiges Angebot!

Weisse Biber-Damen-Bemden , Beinkleider,
Sacken in einfach und extra weit

ganz besonders billig. -- -- ----

1000 Stück

Untertailleii
in allen Weiten vorrätig

von 1.25 Pfg . bis Mk. 2 .45

-- ---- - sehr pret «wer1 ----- --

KOrSCttS langhüftig . •

f^ OtSCttS mit Spitze . .

KOrSCttS gebogt mit Halter

Korsetts in bestem Drell

|96
*45

Korsetts in guter Ausführung mit Halter)
2

^45
»95

ZOO 5t. lltuiter-iiorsstts Korsetts.........
in eleqanteftet Au « -U»g R75 C75 KOrSCttS

* zu sehr billigen Preisen und w

95

,5«

Korsetts pt geblümt,mit Halt,ausgeb. 5'50

Leonhard Tietz
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KMns WronlA-
!). Raubmord . Es drangen Räuber in die Pfarrei

Wischnitz bei Tost '(Oberschlesien) ein. Me schlugen den
greisen Ortspfarrer Stanislaus Lebcek nieder, verletzten
durch Schüsse schwer die zu Hilfe eilenden beiden Nichten,
raubten 2700 Mark , einen goldenen Meßkelch und andere
Wertsachen.

—-) Erstochen. Aus Gelsenkirchen meldet man: Ein auf
Urlaub befindlicher Krieger drang nachts in die Wohnung
eines 40 jährigen Bergmanns ein und erstach ihn nackr einem
Wortlî chsel.

:) Zerrissen In Beaulien, Regierungsbezirk Frankfurt
(Oder), geriet der Mühlenbesitzer Schade beim Oelen in
das Getriebe der Mühle . Er wurde in kleine Mücke zer¬
rissen.

?) verunglückt. Bei Schneesturm im Riesengebirge ver¬
irrten sich ein österreichischer Korporal und der Patrvuillen-
sührer einer Zchneeschnhabteilung auf der Wiesenbaude. Be¬
fürchtet wird ein Un.glücksfall. Mehrere andere Mann sind
verletzt ins Johannisbader Reservespital gebracht worden

?) Winter . Ter ungewöhnlich früh eingetretene Winter
hat auch Italien nicht verschont. too sonst in normalen Jah¬
ren frühestens im Januar einmal Schnee und Frost vorüber¬
gehend zu erscheinen pflegen. In den letzten November¬
tagen ist auf der ganzen Halbinsel östlich des Apenninkam-
nies Schnee gefallen, und selbst die apulischen Provinzen,
wo der Schnee ein seltener Gast ist, haben den Besuch der
Fata Bianca (weißen Fee) gehabt. Aus Neapel wird unter
dem 29. November sogar der .ganz außerordentliche Fall
gemeldet, daß während der Nacht der Wächter einer Fa¬
brikanlage erfroren ist.

— Natur-Launen. Aus Innsbruck wird gemeldet: In
einer Nacht zwischen 12 und 2 Uhr hatten wir in unserer
Gegend ein Gelvitter , als stünden wir mitten im Hoch¬
sommer. Blitze sonder Zahl erleuchteten das mitternäch¬
tige Tunket bis zur Tageshelle . Donner folgte auf Donner,
ein Regenschauer heftigster Art peitschte gegen die Fen¬
ster und in manchen Gegenden fiel sogar Hagel. Tie selt¬
same Erscheinung hatte auch die Tauer und alle Anzeichen
der sommerlichen Entladungen , denn es währte , solange es
von der Landeshauptstadt aus zu beobachten war . mehr als
eine Stunde . Ein drei Tage währender , gewalttätiger Föhn¬
sturm hatte uns diese seltsame Naturerscheinung gebracht;.
Tiefe ist um so bemerkenswerter, weil noch vor wenigen
Tagen eine ebenfalls um diese Zeit ganz ungewöhnliche
Kälte herrschte. Im November und anfangs Dezember hat¬
ten wir sonst häufig angenehme, sonnige Tage mit wenigen
Graden unter Null . Der Frost scheint sehr weite Ausdeh-

' nung genommen zu haben. Bon unseren höchsten Tiroler-
Stellungen auf dem. Stilfser Joch kam die Meldung herab,
daß in den letzten kalten Tagen nicht weniger als 42 Grad
Kälte dort geherrscht hätte . Tiefe ist wohl kaum mehr
steigerungsfähig.

?) Zauber . In dem russischen Orte Neu-Girejewo er¬
schien vor kurzem bei einer Frau Ssmirnowa eine Zigeu¬
nerin und bot ihre Dienste als Wahrsagerin an . Offen¬
bar hatte die Zigeunerin vorher die Nachbarn oder Dienst¬
mädchen ausgefragt , denn alles , was sie wahrsagte, ivar so
richtig, daß Frau Ssmirnowa ihr schließlich blindlings
alles glaubte . Am nächsten Tage erschien die Zigeunerin
wieder und erklärte , man könne untrüglich in die Zukunft
weissagen, wenn Gold da sei und bat um ein Goldstück!.
Ta keins im Hause war , so bat sie um Goldsachen. Frau
Ssmirnowa brachte ihr einen Brillantschmuck, aber die
Zigeunerin erklärte , sie müsse unbedingt alles im Haufe
vorhandene Gold haben, sonst gehe die Wirkung verloren».
Alle Goldsachen im Werte von 1000 Rubel wurden nun
zusammengesucht. Nun ließ die Zigeunerin Frau Ssmirno¬
wa sich äbwenden und fing ihre Besprechungen' an . Als
die Beschwörung zu Ende war , gab die Zigeunerin das
Bündel ab und rieh es am besten drei Tage lang nicht zu
öffnen. Als man nach drei Tagen das Bündel feierlich öff¬
nete, fand man natürlich nur leere Futterale . Wenn die
schlaue Zigeunerin der Frau Ssmirnowa ein Unglück pro¬
phezeit hatte , so hat sich ihre Weissagung in der Tat als
richtig erwiesen. !

Werrnilcbtes.
?) Neuerung. Der drahtlose Fernsprecher im fahrenden

Zuge scheint seiner Verwirklichung nahe zu sein. In zwei¬
jährigen Versuchen hat die schwedische Staatsbahnverwal-
tung eine Erfindung erprobt , die es ermöglicht , von fah¬
renden Zügen ans eine Verbindung mit festen Fernsprech¬
stellen herzustellen. Der Wirkungsbereich konnte auf die
Strecke Stockholm—Lulea (über 1000 Kilometer ) ausgedehnt
werden. Die Töne sollen bedeutend kräftiger als beim ge¬
wöhnlichen Fernsprecher sein, und die Anordnungen im
Eisenbahnzug und an den festen Stationen sind einfach und
billig zu stellen. Durch Fernsprechen vom Zuge aus wird
der Verkehr in den längs der Eisenbahn laufenden Lei¬
tungsdrähten nicht gestört. Tie nach dem neue-n Verfah¬
ren gesprochenenMitteilungen abzufangen , soll nicht mög¬
lich sein. Im Sicherheitsdienst der Eisenbahnen angewandt,
setzt es unter anderem an einer Statton den Bahnhofsvor¬
steher oder einen Zugführer in den Stand , mit einem unter¬
wegs befindlichen Zugführer in unmittelbare Fernsprech¬
verbindung zu treten , was bei Verspätungen , Unglücksfällea
usw. wichtig genug sein kann. Für Eisenbahnreisende lväre
es natürlich eine große Annehmlichkeit, vom Zuge aus
jederzeit in Ferbindung mit festen Fernsprechstellen treten
zu können. Ta die neue Erfindung auch von fahrenden
Kraftwagen aus benutzt werben kann, wurde sie für Mili¬
tärzwecke ebenfalls große Bedeutung erlangen . Nach der
,Ztrg . d. Ber . D. Eisenb.-Berw." finden gegenwärtig Ver¬

suche statt , den drahtlosen Fernsprecher den Luftschiffen und
Flugmaschinen dienstbar zu machen.

— Eilt Wink. Bei einem Besuche des Kaisers Ale¬
xander des Ersten von Rußland bei dem Kaiser Franz
von Oesterreich in Wien war es der Aufmerksamkeit des
Zaren nicht entgangen, daß von der kaiserlichen Tafel vor
seinen Augen wiederholt die köstlichsten Braten und Pasteten
nach dem Tranchiertisch wanderten , ohne von dort wieder
zurückzukehren. Eines Tages ließ sich unmittelbar vor dem
Zaren ein gebratener Fasan nieder, die Geruchsnerven , mit
umstrickenden Wohlgerüchenvon Trüffeln , Oliven und Aehn-
lichem berührend . Es ivar ein so delikater , königlicher Vo¬
gelbraten , daß der Zar auf ihn sein besonderes Augenmerk
richtete ; aber auch hier sollte es bei der Augenweide sein
Bewenden haben. Ter Vogel wurde bald wieder von der
Tafel fortgenommen und nach dem Tranchiertische getragen,
ohne sich wieder blicken zu lassen. Tie köstliche Speise war
und blieb verschwunden, und der Zar stand verstimmt
von der Tafel auf und blieb verdrießlich und wortkarg.
Tie Diplomaten argwöhnten hinter dieser düsteren Stirn
ein sich zusammenziehendes diplomatisches Gewitter und
zermarterten sich in den verschiedensten Mutmaßungen , wel¬

che Gedanken der allmächtigen RuffrnkaissrS sich fttft de«
Schicksal Europas beschäftigen möchten. Niemand erriet,
was ihm im Kopfe herumging . Früher , als gewöhnlich,
und ohne jede Begleitung verließ der Zar den Saal und
begab sich durch einen Seitenkvrridor in seine Gemächer).
Ta fiel ini Vvrübergehen sein Blick auf einen Handkorb,
lvelcher zwischen den Gardinen einer Fensternische hervor¬
sah und ihm einen verräterischen Wink gab. Bon Neu¬
gierde angeregt, näherte sich der Kaiser und fand zu feiner
freudigen Ueberraschung in dem Handkorbe auf silberner
Schüssel den entflohenen Fasan auf einem Neste noch un-
entkorkter Flaschen edlen Brugunders und Tokahers. Zum
Glück ivar nienmnd gegenwärtig , der dem Kaiser seinen
Fund streitig machen konnte, und so brachte Alexander den
reichlich gefüllten Korb in sein Zimnier und in Sicherheit.
Am nächsten Morgen lud er seinen kaiserlichen Wirt zu
einem Extrafrühstück ein. Kaiser Franz war ob dieser Ein¬
ladung nicht wenig erstaunt und wurde es noch mehr, als
/vi seinem Erscheinen der Zar den gefundenen Korb samt
Inhalt herbeibrachte und sich die Ehre nicht nehmen ließ,
seinen Käst persönlich als Tafelmeister und Kellermeister
zu bedienen. Hierbei gab er de.n Kaiser Franz in scherz¬
hafter Weise die näheren Umstände über seinen Fund zum
besten. Ter gutmütige Kaiser Franz war nicht im gering¬
sten davor überrascht oder gar entrüstet . „Ja , schaun's",
sagte er, „so geht's halt bei uns im Kleinen ; nun kön-
nen's sich a Vorstellung machen, wie's bei Jhna daheim
im Großen hergehen tut !" ' .

— vlähsucht der Hühner,  die in Aufblähungen
oder Windgeschwulsten besteht, hat hauptsächlich ihre Ur¬
sache in Verdauungsstörungen durch unpassendes, verdor¬
benes oder zu reichliches Futter . Meistens werden von die¬
ser Krankbeit die jungen Tiere befallen , bei denen sich dann
am ganzen Körper, hauptsächlich jedoch am Unterleib , Hals
und Kopf, flache, Weiße Geschwülstebilden . Um diese Krank¬
heit zu vertreiben , sticht man die Blase mittels einer Kopf-
Nadel an mehreren Stellen auf und bestreicht dieselben nnt
erwärmtem Oel. Hierauf legt man lose Watte darüber und
wickelt das Huhn in ein wollenes Tuch. Man gibt dem
Tiere als Getränk verschlagenes Trinkwasser , dem man
bei jungen Tieren einen Tropfen und bei älteren Tieren zwei
Tropfen Salzsäure zusetzt. In schwereren Fällen muß man
die Bestreichung mit Oel nötigenfalls wiederholen und dem
Huhn ein Dampfbad geben.

; ? Messer. Das einfachste Mittel , Messer und Gabeln
schön rein und glänzend zu machen, besteht darin , daß man
eine ungekochte Kartoffel entzweischneidet, sie in feines
Ziegelmehl oder Kalkpulver taucht und die Messer und
Gabeln damit abreibt.

„Tas heißt also, du hast richtig wieder Feuer ge¬
fangen."

j „Was du für Ausdrücke gebrauchst! Er ist ein Kava¬
lier."

„Daran zweifle ich auch gar nicht."
t „Woran denn ?"

Tn zog der Polizeirat die Schultern hoch, ohne zu ant-
tvorten.

„Natürlich , ich verstehe dich! Tu meinst, ich hätte mich
in irgend eine höfliche Maske vergafft und Liebenswürdig¬
keiten für ernst genommen. Aber du hättest nur selbst zu¬
gegen sein sollen."

Ta wurde das Gespräch unterbrochen. An der Tür war
geklopft worden ; auf einen Zuruf des Polizeirates trat
ein Diener in das Büro , der den Besuch von zwei Herren an-
»rcldete, deren Bisitkarten er überreichte,

k Kaum hatte der Pvlizeirat die Namen gelesen, als er
dir Karten seiner Schwester init den Worten übergab:

„Ter Welf in der Fabel".
Tiefe las die Namen : Erwin von Schigorskh; Direktor

riranz Sandtner.
Tie Freifrau von Laßhold war sofort aufgesprungen.
„Was kann er nur von dir wollen ? Kann ich hier nicht

anwesend bleiben ?"
„Wenn die Herren in einer dienstlichen Angelegenheit

kommen, dann wird es nicht möglich sein."
„Schade ! Wer aber ist dieser Direktor Sandtner ?"
„Ter Name ist mir bekannt ; er ist Direktor der Na-

lionalbank. Persönlich kenne ich ihn nicht."
Unterdessen hatte der Diener die beiden Angemeldeten

M das Zimmer geführt.

Eine förmliche Begrüßung folgte. Nur Erwin von Schi-
verriet ein leidenschaftliches Temperament , als er

die Freifrau von Laßhold erkannte , der er die Hand küßte.
Redensarten wurden gewechselt, bis der Polizeirat die

Frage stellte:
„In welcher Angelegenheit habe ich Ihren Besuch zu be¬

grüßen ?"
„O weh", antwortete die Freifrau sogleich, „nun kommt

der Bern, , das Geschäft, das ist das Signal , das mich
zum Gehen zwingt ."

„Durchaus nicht, meine Gnädigste", erwiderte Erloin
7^-gorskh, der ein glattrasiertes, jugendlich rosiges

Gesicht^>nd blaue Augen hatte . „Was wir hier anmelden,
dürfen « re wissen. Vrellercht wird es sie sogar interessieren.
Wenn al,v der Herr Polizeirat nichts dagegen eipzuwenden
hat, . ,v werde rch es nur begrüßen, wenn sie sich uns nichtentzrehen." '

. 'E trimer wird dann auch erckverstanden stm.nicht wahr ?"
Aber so bereitwillig hatte die Zustimmungdoch nicht geklungen. J

Erwin von Schigorskh wandte sich dann an den Pvli-zeirat : ^

- ",5.tc '^rden mir erlauben , daß ich jetzt von mir spreche!,
w , XlS t0\ be/ Rativnalbank wird Ihnen dem Namen

bekannt fern. Dagegen werden Sie wenig von
mrr wissen. Nur dre Firma Mutoskopia werden Sie ken-
nen. Es ist dies die größte Filmfabrik . Wir beschäftige,r
gegen fünfhundert Lchauspicler. Ich erwähne hier gleich,
daß ich der Leiter der Mutoskopia bin ."

„Tas ist ja großartig ", unterbrach die Freifrau . „Ist

cs wahr, daß die berühmte Tragödin Ada Thyssen nur
für die Mutoskopia spielen darf und dafür eine Jahres¬
gage von vierundzwanzigtuusend Mark erhält ?"

„Achtundzwanzigtausend sogar."
Tann wandte sich Erwin von Schigorskh wiederum

an den Polizeipräsidenten:
„Wir bereiten jetzt ein großartiges T'rama vor, das

in allen fünf Weltteilen spielt, das für uns einen Aufwand
von mindestens hunderttausend Mark erfordern wird. Ich
bin hier, um eine Episode aus diesem neuen Kinodrama
aufzunehmen. Es handelt sich um eine möglichst genaue
Aufnahme eines Bankeinbruches . Herr Direktor Sandtner
stellte das Gebäude der Nativnalbank gegen eine entspre¬
chende Abfindungssumme zur Verfügung ; ein Teil meiner
Schauspieler wird den Einbruch ausführen , der andere Teil
wird als Polizei die Diebe 'überraschen , einen fingierten
Kampf inszenieren und die Diebe abführen,. Ties soll morgen
in den ersten Frühstunden bereits geschehen, da ja morgen
die Bank geschlossen sein wird . Herr Direktor Sandtner
wird Ihnen die Einwilligung bestätigen . Ta bei dieser in¬
teressanten Aufnahme natürlich Neugierige zusammenströ-
mcn werden, so möchte ich Sie ersuchen, daß Sie dort
einige echte Polizisten anstellen lassen, die die Neugierigen
etwas zurückhalten. Tie Mutoskopia wird dann der Armen¬
kasse der Stadt gerne einen Betrag zuweisen."

„Eigentlich ist dies keineswegs Aufgabe der Polizei",
suchte der Polizeirat auszuweichen.

(Fortsetzung folgt .)



Kirchliche Anzeigen.
G »a« sritsche Kirche.

Sonntag , den 12. Dezember 1915 . 3. Advent.
Bormittags 10 Uhr : Hauptgotttesdienst . Text : Jesaja Kap . 40, Ver-

1—8. Lieder 39 und 42.
Nachmittag - 1 Uhr : Gottesdienst für die Schuljugend . Lied 38.

Weihnachtsbitte.
Den Verwundeten unseres Vereinslazaretts eine

Weihnachtsfreude zu bereiten muß unS eine Ehrenpflicht
fein - So wollen wir ihnen denn am 4 . Adventsonntag
einen Weihnachtsbaum anzünden und einen Weihnachts¬
tisch decken. Für diesen Zweck werden Gaben der Liebe
an Geld , Cigarren . Cigaretten , Tabak und sonstige
Gegenstände bis zum 17 . d . Mts . im Pfarrhaus dank¬
bar entgegengenommen.

Zur Entgegennahme von Gaben für die Weihnachts¬
bescherung in der Kleinkinderschule ist Fräulein Lehmann
gern bereit.

Hümmerich.  Pfarrer.

Friedr , Exner
Wiesbaden» Neugarre 16.

Fernspr . 1924.
_ empfiehlt in guten dalitäten:

Bernden — Unterholen , - Unterjacken
Socken , Strümpfe , Leibbinden

Bandsdiuhe — Pulsmärmer — bolenträger
Westen , flrbeitsirämmse

KrisfSiDoIIe . —.. .—

Pferde■Versicherung;
6e$ell$cbaft.

Die Mitglieder haben am Sonntag nachmittag von
2 — 5 Uhr von 10 Mk . Kapital 6 Pfg . an den Erheber
Aug . Salz zu entrichten . Die Erhebung erfolgt in seiner
Behausung.

Wiesbaden
empfiehlt zu

Honigkuchen
Lebkuchen
Bisquit - Berzen

HK Burgstrasse4
Weihnächte « :

Spekulatius
flnnis
Marzipan - Konfekt

u . a . mehr , eigenes Fabrikat in bekannt guter Qualität,
sowie Schokoladen verschiedener Firmen.

Bestellungen auf Herzen und Lebkuchen bis späte¬
stens 14 . Dezember Erbenhcim , Hintergasse 9 , erdeten.

D O.

Franz Hener
Herren - und Damen -Friseur

Erdenket »» . Neugasse.
Elegante , der Neuzeit entsprechende Salons zum

Rasieren , Frisieren , ßaarsdhneiden.
Damen-Saion separat zum Frisieren und Kopfmasdien

mit elektrischem Trockenapparat.
Anfertigung aller Baar-Jfrbeiten.

Wollen Sie in Ihrem Berufe« 8rts?
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

Handbücher xur Aneignung der Keimtnisae , die an landwivtschafrl
Fachschulen gelehrt w erden , u . Vorbereitung zur Abschlussprüfung

‘ ckerbauifhre , Ptlanzen-d «r entsprachenden Anstalt . — Inhalt : Acl _ , _ _
baalehre , iandwirtsebattlielie Betriebslehre und Buchfühl uug ; Tler-
nroduktionstefcr ®, landwirtschaftliche Chemie , Physik , .Mineralogie,
Naturgeschichte , Math cm ., Deutsch , Französ , Geschichte , Geographie

Ausgabe A: f .nndwirtNcliaTteacliule
Ausgabe B: Ackrrbanaclmle
Ausgabe C: I .himI wirt * rlinTtl . Wlnterachule
Ausgabe 0 : I .amlwirtsclinTtllclie Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor-
aügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u . das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B_ . . . . . _ . — - u . C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbanschule bzw . landwirtschaftlichen
Wintersehule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

£ sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auel , uureh das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnonten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung

Oer Einj.-Frelw ., Das Abiturlenfenexamen,
Das tsy,TinuTn,  Das Realgymn ., Die Ober-
realsthule , Das Lyzeum , Der geb . Haufmann.
Aus führt Prospekte u . g »uzende Dankschreiben über bestandene
Prtilcvfigen , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind , giatis . — llerv » mu ; *>n «le Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — Hrlalll « iier t ' rrsa tiuierrlrlsr . — Anslebts*

nenrtungon ohne KauVawang bereitwilligst

Bonness & Hachfeld , Verlag , Potsdam 8 .0.

Der Vorstand und Bufsichtsrat haben die Absicht,
wie im vergangenen Winter , auch in diesem wieder
Brikets an die Familien der Kriegsteilnehmer kostenlos
zu verabfolgen . Anmeldungen zum Bezug werden bei
den Vorstandsmitgliedern Äd . Born , A . K . Born , Lehrer
Hartmannshenn , E , Quint und H. Merten bis zum 15.
l. Mts . entgegengenommen . Spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Der Vorstand.

«Eintracht»
krbendelm

Samstag abend 8 Uhr:

Versammlung
im „Schwanen " . Wegen wichtiger Besprechung wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

Zuschuss-Krankenkasse

Kinephon
Erich

jenstags,
z uns 1
bonneme

Aierbaden Tannurrlrasse1
Moderne Lichtspiele

11 Meter hoher , luftiger Theatersaal — Angenehmer
Aufenthalt — Eleganter Wintergarten.

Nur Samstag, 8onntsg, Montag:
leroorragevdite Delektlusdilager der Gegenwart!

Spannendes Kriminal-Schauspiel in 3 Akten.

Die gute Fee.
Entzückende Komödie in 3 Akten.

beitmerife an der Eibe.

Neue Kriegsberichte
Herrliche Natur -Aufnahmen.

Anfang Wochentags 4 Uhr — Sonntags 3 Uhr.

Erbenheim.
Laut Verfügung der Aufsichtsbehörde muß jede Ver¬

sammlung 4 Wochen vorher bekannt gemacht sein und
findet die

ordentliche Jahresversammlung
am 15 . Januar 1916 , abends 8 Uhr , bei Gastwirt Peter
Stein statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungsabschluß pro 1915.
2. Ergänzungswahl des Vorstandes.
3 . Wahl einer Rechnungsprüfungskommission f. 1916.
4 . Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
dringend gebeten.
_ Der Vorstand.

Für Feldpostseudttugeu
empfehle:

Russa-Pulner gegen Läuse und Flöhe, Fuüffreupuluer
gegen schlechte Füße , Präservativ -Creme in Schachteln zu
25 und 40 Pfg ., eiefeir . Batterien für Taschen - und An-

hängelampen.
Ferner : Seife , Cigarren » Cigaretten , Tabak für kurze u.

lange Pfeifen.

Jfener.
Neugasse.

‘Franj

Hüte u.
Mützen
in grosser Auswahl.

Franz Heuer.-
•.<i **a tetffcuuo?«;>. .

Carl Christ
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Wiesbad«
De

fr

Air

kohlsnhandlung
Crbenbcfm, Uliesbadenerstrasse».

Gebrauchter
Kinderwagen j

zu vcrkauseu . Näh.
Gaiteaslr . 6

emp iehlt seine langjährige gute Qualität

!isli belgische Anthrazit-
’ (keine Saarkohlen ).

Anthrazit (Eiforra ) und Union -Brikets
zu den billigsten Preisen.

A>
Aus Gru
S . 760 ) i

Mg der Karl
chimmen wir

der
für
ordr
Auf
Kari
fläch

Berlin , de
>er Minister

gez. Lo,
Ter Mini

Bettfedern
z>nn Reinigen werden jeder¬
zeit angenommen . Näh
bei Fr . Stern , Garteustr . 5.

2 Llmmer und hücve
mit Abschluß zu vermieten.

Bierstadterstraße 3.

rZimmer«.Webe
zu vermreten.

„Nassauer Hof " .

5» ö»e lllobnung
2 —3 Zimmer mit Zubehör
im 1. Stock per sofort od.
später zu vermieten . Näh.
im Verlag.

Wohnung
3 event . 4 Zimmern . Küche
per sofort oder später zu
vermieten Näh . im Verlag.

llSiZ-
zu vermieten.

Wiesbadenerstr . 21».

KriegsbilderbuchJhr .Kaiser-
lichen Hoh . der Frau Kron¬
prinzessin zum Besten der
Kriegskinderspende zu haben

in der
Papier - und Schreibwaren¬

handlung
Wilh . Stöger.
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